
--- - -- - --------.. _ .. - . .. _. __ . -. _._._~_. -.. . __ ._ - -- ... 
' . -----~---- . 

" . , 

Neuer U.m""~ltskandal· in. Münchehagen? 
Aufgestautes Wasser wird aus dem Brammer WQld in den Straßengraben geleitet 

. . ' '.; ( .:' , . ' . ' : ... . . VqnHan9~J,ÜrgetJ~~~~~e " :~d.JY'ß; .J;)\ .~~ ·,·cr/· : ·, . 
Pet e r s hag e n J M U n Cl h e hag e n (hJA). · -Ich weiB nJcl1l; was Ictiiiazu nOch 'iagen 1011;:. Pelel1lhagens 

. StadtdirllktorLothar Ra!11rath(kl. Foto) war Ober die neuenMeJdu(lgeo )/0" ~QIft{1lijlldepOflle MUnctlehagen 
. entsetzt,' machteslch' gestem ' morgen ' gleich mit Petershageo Umweltllc!uitibeaLdtrl\gter Qudrun Wohlfahrt auf 
den. Weg J!ur Deponie. Was er dort sah. führte zu seiner Sprachlosigkeit; Aufgestaute. Wauei wird durch Rohre 
vom D~ponl8gel!li1de In einen StraBengrablln geleitet, der dlrekt,ilir IIi führt. ' ,' j ': ':". ,: ' .: ; ,;' 'i j.' .:. (, . , 1 . 

, ,/ ,{ " ,. ;, ' . ·· : ·'· \ · r .: • . • . ... . ~:" I ·~ :i .l~j ._ ,; ~ • .::::) ,\ .. , • .• •. . ~. , . ",; 

" ., Eirl~iPraxl'r. 9ie schon 1"lt,leraumer 
.80 gehandhabrwir4., ,wie .Ieh Harn. 

, (rath undGu~ Wohlfahrt Mitn lasseI) 
: , 'l1'\uß~n;: -NUr.da,ß.·der.zeiteinigeVerän· 

derungen durchgeführt ' werden. nach· 
. cjern 'auch der kleine~rammer: ,W/lld 

. .nachGiI'tflln(ien ,vqm Land ·Niedersac.h • 
. 1' \ ·aen angek~uftiUn~mit einem Zaun gesi· 

,. cheIt.wurde <Wis ,WESTf~EN.BL.!\TT 

J; berichtete)" .ji:;· .; . . . ; . 
I' . Stadtdire!UQr J..pthar Ramrath setzte 

,,; .siel} Umgehen,:! ,mit ~em tJmweltsl;hl,ltz· 
. ,Q~a4nragtelrd,e~ IVe,i,ses, J,.;qt\lar. Mec~· 

Jing, pberk,r~~dil11~Qr' Pr .. ltalf Mpm. I 

. QU1g lind mit dero 4ndls~eill. NienQurg . 
. : )nVer,bindung; farderw iudem, daß die 
... Eir;tleitung . c\~r, ' Deponi~·Abwässer · in 

! .(ien .$traßengr!lpen· sofol1eingestellt 
werden milsse. Auch die Zuständige 
Staatsanwaltschaft In Verden wurde 
elnge8cliäl~t: " 'FoUiisten informierten 
sich am, ~\lc,hl1}itta8 vqr: Ort.Sedll)1enti­
proben ··aua.: !1en: Abwi81errohren . wu~· 

. Mit Rohren. die defZeit neu verlegt werden. wird aUfgelltautes .w~r vom ...... ~I'.v 
; der GIftmülldeponie MOnchehagen In einen Straßengraben geleitet. 

. den ge~ogen und zum Hamburger NA. 
TEC·Illstitutzur Analyse: ge~chlckt, d~ 
auch Jn dieSen 'Bodenschätzengiftig~ 

Deponie\M üqchehagen , 

Klage'gegen WJ, 
Niedersachsen'? 

M I n den (WB/CHa). Der Kreis 
Mlnden-U/bbecke will Jetzt . nach 
Jahrelangen Debatten den unge­
klärten Umweltskandal um ' die 
GIftmOlideponle MOnchehagen· 
(landkreis Nlenburg) gerichtliCh 
klären lassen. . 

Zu dieser ,.Neubewertung" 
entschloß sich Oberkreisdire~ .. 
tor Dr. Rolf Momburg gestern 
auf Drängen der Kr~isaus­
sChußmitglieder. nachdem in 
d~r vergangen~p Woche die . 

. Emleitung versebchterGewäs- . 
ser in einen Straßengraben auf­
gedeckt worden war. . ' . 

Zudem sind zahlreiche flnan­
zielle Probleme wi~ Obernah- . 
me der Kosten für die umfang .. 
reichen UntersUChungen auf 
Minden·Lübbeckei' .. : Kreisge­
biet. die Folgen möglicher Stil, 
legung land wirtschaftlicher 
Flächen und der Schließung 
des Wasserwerkes' Ilse sowie ei­
ner Flußbettsanierung der Ils 
zu klären. 

Außerdem wartet der Kreis 
auf eine Antwort des nieder. 
sächsischen . UmweItmuiiste­
riums bezüglich geplanter Sa­
nierungsmaßnahmen. ~.1 ~ ~.s 

: fOlo: Möller Dioxine und Furane,vennutet werden. )' 

-Krel's Mlnden .. LUbbecke bereitet Klage vor 
t; , 

In· Münchehagen muß 
'ba'ld 'etwas passieren 
Von Hans-Dleter von Ameln , . . .' N W I 8 .3 .88 

Mlnden/Münchehagen(Elg. Ber.). Angesichts der nIcht zu überse­
henden Untätigkeit .. nachgeordneter Behörden" Im Lande NIedersach­
sen wird der Kreis Mlnden-Lübbecke eine Klage gegen das. Land vor­
bereiten In Sachen .. Mülldeponie MOnchehagen',' . Der Kreisausschuß 
forderte den Oberkreisdlrektorgestern aUf. dle ,notwendigen Schritte 
einzuleiten. . ' , '. 

Bislang 'War der Kreis Mlnden.LOb- .· nicht verpflichtet alnd. Qlftlgea Wasser · 
becke Qavon ausgegangen, 'daß der ' anzunehmen". · . 
Münchehagen·Ausschuß die Dinge WIe In der Sitzung berichtet wurde. 
"alsbald" In den Griff bekommen wür- · besteht der Verdacht,' daß die Anwel~ , 
deo NachdQm sich .aber herausgestellt sungen des ' UmweltministerIums In : 
hat, daß dieser Ausschuß "recht unef-l1annover von "den nachgeordneten 
fektlv".arbeltet. und am Freitag erneut Behörden blockiert" werden, weil man 
giftiges Wasser In die IIs eingeleitet · "offfensichtlich nicht bereit Ist, Siche­
worden Ist durch . von Behörden ver- rungsrnaßnahmen sofort durchz,Ufüh. 
legte Abflußrohre. gingen gestern die ren",' sondern "langsam aus dem 
Emotionen Im Kreisausschuß derart nicht vorhandenen Sicherungskon~ept 
hoc!), daß . auch der Oberkrelsqlrektor ' In das SanIerungskonzept überzuge­
seine bisherige ZuF:Ockhaltung aufgab. . hen" . . 
. Ein Rechtsanwalt, der sich .. beim Landrat Heinrich Borcherdlng geht 
Problem MOnchehagen auskennt", davon ·aus. daß sich auch das Düssel­
soll die Klage vorbereiten. wobei ge- dorfer Umweltministerium 'Jetzt "stark 
stern noch offengelssen wurde~ ob es 
eine Klage vor dem Verwaltungsge- ' In die Angelegenheit ' einschalten" 
rlcht In ,Hannover werden wird oder werde, weil die Bevölkerung ,;endllch 
eine strafrechtliche, die dann beim Sicherheit haben will". Schließlich 
landgericht Bleiefeld eingereicht wer- gehe' es'nicht nur um die Gesundheit 
den muß. Die "Wut" der Politiker ob der Bürger, sondern auch darum, zu 
des Handeins In NIedersachsen ging verhindern, daß "den landwirten kal-' 
soweit, daß ' gar . der Vorschlag ge· oe Produkte mehr abgenommen wer­
macht wurde. die IIs an der ·landes· den, wenn hier nicht bald etwas pas· 

. grenze!, .. zuzuschütten", weil "wir'. siert". 
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Wasserableitung in die IIs'brin~t Faß zum Überlaufen ~'.~ . gg 

KreiswiU Münchehagen-Klage 
Verbitterung übernledersächsische Hinhalte~ Taktik im Kr"isausschuß in Minden 

M I D d e D (-er). EIn~üUg beauftragteD ' geste~ die Mitglieder des, Krelsaus- ' 
schusses unter dem Vorsitz VOD Landrat Heinrich BorcherWng UJJdOberkreisdi­
rektor Dr. RolfMomblll'8; in Zusammenarbeit mit einen Fachanwalt eine Klage ' 
des Kreises Mlnden-Lübbecke mit dem Ziel vorzubereiten, Ersatzansprüche aus 
den Vorkommnissen mit der Glftmülldeponie Mllnchehagen für den Kreis zu .I~ 
ehern und weitere Schädigungen zu vermelden. Das Faß zum überlaufen ge­
bracht hatte am vergangenen Wochenende (siehe MT VQm Samstag) die Entdek­
kung, daß aus dem Brammer Wald Wasser ab- und über Wegeseltengrähen in die 
Ils eingeleitet wordlln ist und wird. Die KreisauBschußmltglleder gehen davon ' 
aus, daß dieses Wasser mit Dioxinen und 'Yuranen vergiftet IsL Gleichzeitig be- ' 
schloß der KreIsausschuß, ein Spitzengespräch zwischen den Vertretern des 
Kreises Minden-LUbbecke und des Kreises Nlenhurg, .auf dessen Gebiet Münche. ' 
hagen als GiftQuelle liegt, zu suchen und die Mitarbeit im MllnCbehagen-Aus- ' 
schuß, der durcn Vertreter der betroffenen staatlichen und kommunalen Einrich. 
tungen In Nledersacbsen un~ Nordrhein-Westfalen Sowie von imiJeren Betroffe- . 
nen geblldet worden ist, durch den KreJstagsabgeordneten Wilfried Räblger imd 
den KrelsUDlweltschutzbeauftragten Lothar ~ckllng trotz weilighoffnungsvol- , 
ler Beurtellung der Arbeit dieses Ausschusses fortzusetzen. ' . ' ' . 

Sachen Münchehagen blockierten und 
verzögerten. So habe man den Eindruck Be­
wonnen, ,daß das ausgearbel\ate SlChe7 
rungskonzept all SQfortreaktion zur Ver­
meidung weiterer Schäden 80 schleppend 
gehandhabt werd,l;!, daß damit ein späteres 
Sanierungskonzept überflüssig gemacht 
werden könnte. ' 

.. ich habe den Eindruck, daß man nicht 
gewUlt Ist, mit offenen Karten zu spielen", 
meinte Kreistagsabgeordneter Räblger ver­
bittert. Er verwies daraw, daß sich der 
Kreis nunmehr: schon seit dePl Jahre 1978 
mit Münchehagen Im Nachparkreis Nlen- , 

, burg befassen müsse. Er verhehlte nicht 
seine Meinung, daß manche Behörden ge- ' 
wisse Tatbestände Zllverdecken suchten. ' 

Die niedersächslschen',Behörden' selen 
für die Situation in Münc;;hlihagen - und 

Ober die letzte ArbeltBausschuß-SltZung 
hatten gestern belde vor dem Kreisallß­

; schuß ausführlich referiert. in der näch, 
r n Sitzung am 19. April sollen u. a. To"'­

.. Aogen,zu Wort kommen. Sie"sollen vor 
, • allen Dingen darüber Auskunft geben, wel­
; che Schäden oder Beeinträchtigungen 
durch die anhaltende Verseuchung von 

, ' , damit auch im Nordkreis - nicht sensibel 
Region unter den Auswirlrungen der: Ver- genug: Es sei einfach unvorstellbar,wle 
lieuchurig ' zu · leiden habenwfrd, wehh ' wenig Gewl'cht das' niedersächsische Um­
nämlich , Landw..\rt8 :di!,ser Region ,nicht weitminIsterium hil ' Kabinett habe trotz 
mehr Ihre Produkte absetzen könnten. bestens WUle08 von Prof. Radeker als Vot­
Über diesen Weg werde die gesamte ge- sitzender· des Münchehagen-Ausschusses . 
werbliche Wirtschaft in Mitlel~enschaft , Helma ,Meier (SPD) s'S:rach dllnn auch 

. Boden und Wasser mit Beginn der Vegeta. 
tlonsperlode zu erwarten sein werden.' Im 
Kreisausschuß wurde gestern die Sorge 
sehr deutllch formuliert, daß die gesamte 

gezogen. ' " , ' h 
VQr diesem Hintergrund fanden es Räbi- die Vermutung aus, daß ieser Münche a-

ger'und Mackling unfaßbar, daß nach l,hrRr gen-Ausschuß nur eine Alibifunktion ha­
.., ., be, nämlich, Kritik zu Slltnllleln, zu be­

Einschätzung untergeordnete Behörden In ' schwichtlgen und herunterzuspielen. ,Sie 
NIedersachsen die Anordnung des nieder- beantragte vor diesem Hintergrund die Er­
sächsischenUmweltmlnistel'8 Rammers In hllbung elper Klage durch den Kreis, wobei 
- --_._-_. __ ._ - - -.. _- -~ 

Kreis wili Münchehagen-Klage 
bel der Vorbereitung noch fllstgelegt wer­
den ,müsse, gegen wen sich diese KlaBe ZU 

, richtan habe und vor welchem Gericht .ie ' 
zu erheben 801. Von Münchehagon näm­
lich sei nicht nur 'die Stadt petershagen be-(Fortsetzung von deI vorhe11gen Seite) Der KreiS soUte mit seinen Vertretern In' 

sondern auch der Kreis zumindest als Was- Ihm weiterarbeiten. 'Nach dem gestrigen 
, ser- und Naturschutzbehörde. ' Bericht Im Kreisaus8chuß und nacll den 

Vorfällen am Wochenende am Brammer 
CDU-Fraktlonsvorsitzllnder ,Frledhelm Wald habe Ilr aber nunmehr Zweifel, ob 

, troffen, die ebenfalls Klage erhoben hat, 
'" ,, (Fortsetzung auf der nächsten Seite) 

, Osterhage bezeichnete es als ,,8chaurlg'~, man auf diesem Wege allein welter~o~e; -.-,' .~ ' - -- -- -~-'-'. '- - " ' . ' ,-- --, 
was aus Münchehagen noch auf den Kreis Er könne deshalb nl.l1' vorschlagen, als, wai- I P, ,e.te, rs, h. age, ,n k' lagt 

. zUkoßlPlen könnll. Er forderte eine lücken-' , teren Schritt den Klageweg zu beschreiten. 
lose Beweissicherung für die elngetrete- Dabel könnte,es sich u. a. um eine Klage, ',,' geg, en', N.-enb' J-rgl " , 
nen und dIohenden Schäden. gab aber · vor dem Verwaltungsgericht Hf1.IlIlover auf U 
auch zu bedenken, ob eine Klage nicht da, Unterlassung z. B. der Einleitung oder der 
zu führen könnte, das eigentliche Problem Vornahme der Sanierung handeln oder um : ' Pet~rs ~a 9 en (hjAI. · Petershagen 
ruhen zu lassen, bis die Gerichte gespro- eine Zivllklage vor dem Landgericht B!ele- wird wegen · der Kosten, die der Stadt , 
ehen hätten. · . feld mll de1D ZJel, sich Kostenerstattungendurch die undichte GlttmjilldeP9nle Mün- . 

,0 0n vorsätzllchem Handeln sprach zu sichern, ' • chehagen e.ntstanden ,slnd,~gen den 
N'Bistagsabgeordneter Ger~d Henne- . Das strafre,*tllche Ermltthriigsverfah· l J;and~1s N!enburg klagen. Ange,slrebtes . 
king, wenn ..;. wie geschehen - vergiftetes ren läuft nach MitteUung des OKD seit dem K/agezlel: die Rück~rstattung der Aus/a-
Wasser aus dem Brammer Wald über Rohr- Wochenende In dieser Angelegenheit. Die . i gen. Allein 100 000 Mark hat Petershagen' 
leitungen mittelbar In die fis gelettet werde' Staatsanwaltschaft habe Wasserproben ge- 1, ~lsher für Gutachten auSgegeben. Hinzu . 
oder.,... wie seit dem Wochenende - aufge- zogen und werde entscheiden, ob und ge- kommen Kosten für das aufgrund von , ..... _: 
staut werde und dabei In den Erdboden gen wen sie Klage erheben wird. t ete d 0 .. --
versickere. Und Heiner Mühlenhoff von' " ,Noch vor e~lgen · Wochen habe Ich r n en eponleglft~n stillgelegte Waa-; 
den Grünen wies auJ .den Gesichtspunkt nem zu einer Klage dljs Kreises gesagt", be- ' serwerk IIse. Die Klagf!schrlft wird derzeit ' 
des Schadenersatzabspruches, für die tonte der OKD. Aufgrund der Jüngsten Er- v~rbereltet Das Verfahren .wird vor dem, 
Landwirtschaft hin. wenn sie Ihre Produk- . elgni~se müsse er diese Frage heute andel'8 BleiefelderLandgericht geführt, " 
teaufgrund einermögli!:h,en Bodenverseu- beantworten. " ' 11J V'J5,' ~ J. 8f ' 
chung nicht abselzen könne. . ' ,-~ , , 

to~~~~till~~~e::l:r ~~~~l~rm~~~~~:: -Mcü n eh ehagen:,-Kre i$ 
, hagen-Ausschuß noch eine Funktion habe. ' ' 

.. strengt Verfahren an''-
t 
I 

I 

I Kr eis MI n d en ~ L ü b b ec k e (CHa); Oe.. jüngste U~weltskandal ;. 
um dleG~mülldeponie Münchehagen(Landkrels Nlenburg) hat das ! 

. .. FaS zum Oberlaufen" gebracht: Der Kreis ' wlll'jetztgerichtilch die 
, Abslcherung und Sanierung de~ verseuchten Geländes erreichen; " 

Nachdem ' am ' vergangenen 
Freitag aufgedeckt worden war 
daß giftige Abwässer aus eineyy{ , 
Wald nahe der dioxinverseuch- ' 
ten Halde in einen Straßengra­
ben , abflossen, reagierte der 
Kreissausschuß gestern nach­
mittag schärfstens. Kritik wur. 
de besonders am Selbstver-

.' ' . . . ." 

ständnis ' des . Mllnchehagen­
Ausschusses , laut. Das Gre­
mium habe lediglich. die "Alibi-

, funktion", Unmut zu kan'alisie." 
ren, · so ,die stellvertretende 
Planungsausschußvorsitzende 
Helma Meier (SPD). 

'lb,'i'!.·~erj~htimLOkaltell) 



h f:Oj~~~- .?~ ,- Schily-Kanzleials Petershäger Rechtsbeistand?\,~ __ _ 

'Stadt will Klage beschleunigen 
. Münchehagen: Wann endlich Verfahrenseröffnung? I Kreisbeschluß begrüßt 
Pet e r .s hag e D (hn). In ihrer Unzufrl!ldenheit waren sich alle Fraktionen . 

und die Verwaltung der Stadt Petershagen gestern einig: die vor Zwei Jahren ein· 
gereichten Klagen vor dem Verwaltungsgericht wg. Münchehasen und seinen in· 
zwischen unübersehbaren Folgen für das ellJ.eno Stadtgebiet komm~1II offenbar 
nicht vorwärts, ' der Münchohagen.Aussch~ erschöpfe sicll teilweise in Ge­
schäftsordnungs. und Prqtokollfragen. un~ du vom niedersächsischen Umwelt­
minister Wemer Remmers (CDD) vorgelegte Sicherungs-Konzept sei als völlig 
unzureichend abzulehnen. i;lnzige erfreuUc;hlt Nachricht für die Petershäger war 
der Beschluß des Kreises. Ietzt (endlich) über eine eigen., Klage gegen niedersäch· 
sische Behörden nachzudenken. · . . 

als "Gespann" mit dem Kreis (FDP-Spre­
chel.A1fred Raschke) doch zum gewünsch-

. ten rascheren Erfolg kommen · könno. AI­
frod Borgmann (GrUne), doc deli nlodor. 
sächsischen Behörden · ' "unglaubliches 
Verhalten" vorwarf. blieb skeptisch: "Wir ' 
müssen erst abwarten, wie die Kreisklage r 
aussieht." . , 

Stadt direktor Lothar Ramrath, der als 
Mitglied das "Trauerspiel" Münchehagen­
Ausschuß beklagte, ~b die information 

Das Thema ·Münch·ehagen haben sich ·D" S k" h" h t b rfI·" hl weiter, daß, nachdem sich nun die dritte can- ystem onne oc sens 0 e ac g Berlchterstatterln des Verwaltungsge-
· diePetershäger jetzt' als ständigen Punkt · wirken. Die SPD erneuerte ihre Forderung rlchts In die· Klageschrift einlese,. "allec 
für die wichtigen Sitzungen auf die Tages- nach Auskofferung der Deponie. . Wahrscheinlichkeit nach ein Verhand­
ordnung gesetzt, denn jedesmal gibt es . Die Klagepräzlsierung und die. }-{eran. lungstermln noch in' diesem Jahr anbe. 
neue, meist schlechte Nachrichten wie zl,ehung eines weiteren Rechtanwaltsbü. ~aumt" werde. 

· jetzt auch wieder die letzte Woche ent- rOll forderte auch JÜIgen Hannemann 
deckte Dep,oniewasser-Ableitung In. die (CDU), dessen Antrag von seinem Frak- ' Ob bis dahin die Klage präzisiert wird 

: IIs. Für die, SPD-Fraktion war das Anlaß, tionskollegen Schrage verlesen wurde. und ob ein weiteres Rechtsanwaltsbüro -
, über eine Forderung der elgEmen Petershä- Doch angesichts der neuen, Situation. da- gesp~ochen wurde von der Kanzlei Geulen 
ger' Rechtsbemühungen nachzudenken. durch, daß jetzt iluchder Kreis offenbar zur und Partner In Berlin, der auch der Bun­
Fritz Tüting legte einen Antrag vor. die Klage als untere Wasserbehörde bereit Ist, destagsabgeordneteOtto Schlly angehört 
~age der Stadt zu beschleunigen, indem' meinten die Sprecher aller Fraktionen, daß ..;. zusätzlich beau~agt wird, darüber soll i 

Jl sie prij,zislere, und IIlch zusätzlich zu man vielleicht doch die Kosten für einen nun der .Rat am nachsten Dienstag befln- ' 
dem beauftragten'Mlndener 'Anwaltsbüro zweiten Rechtsanwalt sparen könne und' den. 

: mit einem In Umweltverfahren besonde:- , . . .. . . . . . 

~~;:t~:~::::;;:~~:~tl~n~::I;:) : -G-r-il-· n-e-n-.-F-ra-k-t-io-·n-b-e-g-r-il-· ß~t-K-Ia-. -g-e-e-r-h-e-b-u-n~g I 
sätzlichen Darstellung des vielschichtigen Dle.Hlnzuzlehung des Berliner AbfallrechtIers Geulen beantragt 
Münchehagen-Problems klar, warum da~ 
Remmersche . Sicherungskonzept für Pe~. i Mi n den. Die Kreisverband Die Grü. sächsische Behörden seien von seiten des 
tershagen auch bei ~derungen nicht, ak~ I nen Minden.Lübbecke und die Kreist~88' Kreises Minden-Lübbecke bisher immer, 
zeptabelsel. Es sei zum einen auf fals~hen, , fraktion besrüßen die eindeutige Haltung höfliche Aufforderungen und Punkteer- , 

· Vo!aussetzungen aU~$ebaut, we\l man ZUIll des Oberkreisdirektora zur Klageerhe- klärungen abgegeben worden. All dies ha­
Belspiel nur die gunstigsten Gutachter- bung bezüglich der Sondermülldeponie be bis heute keine Früchte getragen. 
Aussagen zu Rate 'gezogen habe ... ander,e MUnchehagen. Beeindruckend · sei das Das Verhalten der Altparteien im Kreis- : 

· .weltergehende Aussagen z~ Klufti~elt l ' klare Bekenntnis des Verwaltungschefs •. ausschuß hingegen weise .. stark belu,sti- .• 
und den Was,~erverlusten wurden .. belsei-, , daß er seine eigene Mein1lD8 bezüglich gende Züge" auf. Während der letzten fünf . 
te geschob.en • . ". ; ' Klageerhebunggeänderthabeunderseine Monate habe die Fraktion Die Grünen 

Auch dle baulichen yorschlage dleses .• Taktik gegenüber den niederaächslschen mehrfach auf die Dringlichkeit einer Kla­
Sicherungskonzepts. für das Helmut;, Behörden ebenfali überprüfe. 11:0 teilt der geerhebung hingewiesen. einen diesbe-
Schral!e (CDU) den Begrlff.Sanleru~gskon~1 I Kreisverbaud mit. .. . .. . züglichen Antrag im Kreisausschuß einge-
zept mcht gelten lassen wollte. welse irre-I ! . . bracht und begründet. Zusätzlich sei von 
parable Mängel, so Thiele, auf. Nach den! i Damit sei das nun zwei Jahre währende der Fraktion eine juristische Expertise In 
Bodenfunden sei eine Einkapselung ohne': Hlnhaltesplel beendet. Auf schwere Ver- Auftrag gegeben worden. Der Antrag sei 
Bssisabdlchtung hinfällig. meinte er. da .. < stöße und Vertrauensbrüche durch nieder-, von den anderen Parteien in den Planungs-

N!ünchehagen: Grüne beg rUßen Kreisklage 

Eine "abgekupferte · Idee" 
Krel. Mlnden-LUbbecke. Der Kreis­

verband "Die Grünen" Mlnden-Lüb­
becke und die Kreistagsfraktion ha­
ben die "eindeutige Haltung des 
Oberkreisdirektors zur Klageerhebung 
bezüglich der Sondermülldeponie 
Münchehagen" begrüßt. Die "Mel-

, nungsänderung" des OKD sei ebenso 
"beeindruckend" wie die "TaktIkände­
rung" gegenÜber den nIedersächsI­
schen Behörden. Weiter heißt es In 
dem Schrelben:"Damlt Ist das nun 
zwei Jahre währende Hlnhaltesplell;le­
endet. Auf schwere Verstöße und Ver­
trauensbrüche durch nIedersächsI­
sche Behörden waren von selten des 
Kreises Mlnden-LObbecke bisher Im­
mer höfllohe Aufforderungen und 
Punkteerklärungen abgegeben wor­
den. All dies hat bis heute keine 
Früchte getragen. . 
. Das · Verhalten der Altparteien Im 
Kreisausschuß hingegen weist stark 
belustigende Züge auf. Während der 
letzten fünf Monate hatte die Fraktion 
Die Grünen mehrfach auf die Dring­
lichkeit einer Klageerhebung hinge-

wiesen, einen dlesbezOgliohen Antrag 
Im Kreisausschuß eingebracht und 
begründet. ZusätzliCh war von der 
Fraktion eine juristische Expertise In . 
Auftrag gegeben worden. . 

Der Antrag wurde von den anderen 
Parteien In den Planungs- und Um­
weitausschuß verwiesen und auch 
hier kein Beschluß gefaßt. Von selten 
der Fraktion Die GrOnen wurde zu­
sätzlich der Antrag gestellt, den Berli­
ner Abfallrechtier Dr. Reiner Geulen 
zu dem Verfahren hinzuzuziehen. Die 
Altparteien konnten sich Im damaligen 
Umweltausschuß zu einer Zustim­
mung nicht durchringen. 

Wochen später kommen die glei­
chen Politiker und gllben die abge­
kupferte Idee als Ihre eigene Leistung 
aus ." 

Aus der Sicht der Grünen zeige 
dieses Verhalten. "daß die Politiker 
der CDU und SPD keine eigenen poli­
tischen Ideen entwiCkeln können, 
aber auch keine Bedenken haben, 
sich mit fremden Federn zu schmük-
ken." NW 11. i 

und Umweltausschuß verwiesen und auch ' 
hier kein Beschluß gefaßt worden. 

Von seiten der Fraktion Die Grünen ser 
zusätzlich der Antrag gestellt worden, den 
Berliner Abfallrechtler Dr. Reiner Geulen 
zu dem Verfahren hinzuzuziehen. Die Alt­
parteien hätten sich im damaligen Umwel­
tausschuß zu einer Zustimmung nicht. 
durchrJngen können. f'T," ., . > • R . 



'-stadtu~dKreis- fordern' Räumungllerlls ' . 
GemeInsames Schreiben an Umweltmlnlster Rimmers ~M1.t.' ~, ' ilb.l. ~g 

M I n den I M Ü n ehe hage" (ug). Vor der letzten Anzeiger­
Ausgabe hatten sowohl dleSJa,dt Peterahagen all auch der Kreis 
Mlnden-Lübbecke Im ZuaamrMnhang mit denjünglten DIoxInfun­
den Im Bereich ~Seelhorat" u,nd In dem Flußbett d., IIs, beldes Im 
Poreleh de, Ortschaft Rpeenhagen, erklärt, daß sich Vertreter bel­
der Behörden zuaammenaetzen würden, um Oberlegungen In be­
zug auf die nUll zu treffenden MIßnahmen anzu.teITln. 

auf nordrheln·westf4I1sch8m Ge· 
biet vornehmen zu lassen. Obwohl 
er mit dieser Forderung zunächst 
auf Widerstand gestoßen sei. habe 
Ihm der Landkreis doch später si· 
gnalisiert. hlerzu einen schriftlichen 
Antrag mit den Standortangaben 
einzureichen. Wie nun der Umweltschutzbeo vom Umweltrnlnlster Remmers In 

auftragte des Kreises. Lethar dem Antwortschreiben die Angabe 
MecklIng. gegenÜber dem AnzeI. ,elne8 genauen Zeitpunktes. wann 
ger erklärte, habe dle.es Ge8prlCh ' die Rlumung ,der ' 118 vorgesehen 
InzWischen stattgefunden, und Ist. 
man 8el sich einig gewesen. In el· . Außerdem. 80 Meokllng. habe er 
nem Schreiben an den niedersäch· Im MOnchehagen·Au8schuß, der In 
sischen Umweltmlnlster . Werner der letzten Woche In Loccum tagte. 
Remmers die Räumung der. IIs zu die zuständigen nleder8ächsl­
fordern. Das Schreiben soll Im Lau· sehen Behörden aufgefordert. wel· 
fe dieser, Wdche abgesandt wer· tere Bodlnunterauchungen . vom 
den, und belde Behörden erwarten Landesamt für Bodentorschung' 

Meckllng erhofft sich außerdem 
von dem für den 19. April anbe~ 
raumten , Hearjng mit verSChiede· 

. nen Toxlkologen weitere Auf­
schlOsse zu den vielen jetzt noch 
offengebliebenen Fragen Im Zu­
sammenhang mit den DIoxInfun­
den .• Ich bin überzeugt. daß sich 
bis Mitte April Irgend etwas tun 
wird. 8,0 Meckllng wörtlich gegen­
ü~r dem Anzeiger. 

Keine !inschränkungen fiir'l.ändw(rte 
Minister Remmere: Bela~tungen ,der Böden noch tolerlerbar 
HannoverlMUnchehagen (dpa). Auf 

den mit Dioxinen und anderen Giften 
belasteten Ackern und Wiesen In der 
Umgebung der stillgeiegten Sonder­
mülldeponie Münchehagen kann wei­
ter ungehindert Landwirtschaft betrie-

' ben werden. Umweltminister Werner 
Remmers \CDU) hält eine Einschrän­
kung der landwirtschaftlichen Nut­
zung In Münchehagen "auch bel wei­
testgehender Auslegung des Vorsorge­
prinzips" für nicht gerechtfertigt. Das 
teilte der Minister gestefll in Hannover 
mit. ' - . 

Selbst die höchsten Belastungen In 
angrenzenden Waldböden seien nach 
Ansicht der Fachwelt noch tolerlerbar. 
Mit weiteren regelmäßigen Untersu­
chungen von Pflanzen. , Tieren und 
' Iandwlrtschaftlichen Produkten solle 
die Jetzige Aussage untermauert wer­
den. 

Remmers stützt seine EntscheIdung 
auf die Ergebnisse der Landwirtschaft­
lichen Untersuchungs- und For­
schungsanstalt (LUFA) In Hameln. Ein 
Im Januar bekanntgewordenes Zwi-

schengutachten des NIedersächsI­
schen Landesamtes für Bodenfor­
schung hatte In Wald. Acker- und Wie­
senböden in einem Umkreis von einem 
Kilometer um die Deponie eine breite 
Palette von Dioxinen, Furanen und Po­
Iychlorlerten Blphenylen (PCB) nach­
gewlelien. darunter Im Wald auch das 
Seveso-Dloxin. , 

Als eine der .. üblichen Entwarnun­
gen der Landesregierung" bezeichnete 
der Sprecher der Arbeitsgemeinschaft 
• .Bürger gegen GiflJllüll", Heinrich Bre­
demeier, die Entscheidung des Um­
weltminleterl.OffenOO hätten Rem­
mers' Gutachter die Fachliteratur .. ein­
seitig ausgewertet". Bel bestimmten 
Dioxinen. ·. wie dem Seveso-Glft 
2.3.7,8.-TCDD. sei auch bel noch so ge­
ringen Belastungen langfristig eine Ge­
sundheltsgefährdung zu befürchten. 
Vor einem Verzehr landwirtschaft· 
Iicher Produkte aus den belasteten Ge­
bieten könne nur gewarnt werden. Er 
stütze sich dabei unter anderem aufTo­
xikologen der ,Universität Kiel sowie 
auf eine StudIe des hesslschen Sozial· 
ministeriums, erklärte Bredemeier . 

. - ------ ._. -- .---.- .. 

,Hans Rohe (SPDj zu Deponle"'MUncheh&gen--
; . . . 

. :. S.anierung des Bodens 
;:scheitert nicht ' am Geld 
i Dü.~dort/P.t."h.-
i lIen tEig. Ber./H,·W.-H.). 
, Keinesfalls werde ' .dle ' 
dringend notwendige Sa-

· nler\Jng des verseuchten 
· Bodens an der Landes­
; grenze Nordrheln-West-

falen/Nledersachsen , 
, etwa an finanziellen Pro­
I blemen 'scheitern .. 'Dies 
· erklärte gestern naoh ei-

, ; ner:n Gespräch. mit Um­
weitschutzminister Klaus 
Matthiesen, der sozlalde­

' mokratIsche Landtagsab­
, geordnete Hans ' Rohe 
(Mlnden) In OOseldorf. 

Matttliesen wolle auch 
weiterhin darauf drAngen, 
.. daS eine angemessene 
und umfassende Beteili­
gung der berührten Kom-

. munen und ' Stellen In 
Nordrheln-Westfalen sl- , 
chergestellt wird und daß 
die begrOndetenForde- . 
rungen der Stadt Peters­
hag"n. aber auch dei 
Kreises Mlnden·LObbek­
ke und der Obrlgen staat­
lIohen Stellen vor allem 
auch bel der Sanierung 
berOeksfchtlgt werden"; 

betOnte Ha"s Rohe. Mat­
thlesen vertrete nach sei­
ner EInichätzung ohne 
Wenn und Aber die Inter­
essen der In Nordrhein­
Westfalen . Betroffenen 
und werde dabei auch 
nach Kräften vom Oet­
molder Reglerungspräsl· 
denten unterstützt. 

Wie berichtet. Ist die 
Sonderabfalldeponie In 
MOnohehagen Im land­
kreis Nlenburg von 1977 
bis 1983 betrieben wor-

. den. Nt/, 1~. J. 8f 1/ 


